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Die „Dauziger Volhseittimme“ erjcheint 1ögllch mi Aus- 
nahme der Sonn und Feiertage. — Bezügspreiſe: In 
Danzia bei fre'er Juſtelung ins Haus wachenllich l, 10 M., 
monatlich 4.50 Mä., pierſeljährlich 13.5%0 Mk. — P.fts 
bezug außerdem monallich 30 Pig. Zuſtellungsgebühr. 

Am Speiidhaus 6. — Telephon 720. Redanktri 
—   
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Die Verfa 
Annahme der preußiſchen Verfaſſung. 

Nach mehr als anderthalbjähriger Arbeit iſt:geſtern 
das neue Verfaſſungswerk Preußens von der verfaſſung⸗ 
gebenden preußiſchen Landesverſammlung verabſchiedet 
worden. In der namentlichen Abſkimmung wurde die 
Derfaſſung mit 280 gegen 60 Stimmen bei 7 Stimm⸗ 
mihaltungen angenommen. Dagegen ſtimmten die Deutſch⸗ 
nationalen und die Unabhängigen. — 

Die neue preußiſche Verfaſſung ruht auf der Souveränität 
des Volkes. Regelmäßiger Geſetzgeber iſt der Landtag, 
der nach dem allgemeinen und gleichen Verhällniswahlrecht 
uber über 20 Johre alten Männer und Frauen gewählt 
wird. Dieſer Landtag wählt auch den Miniſterpräſidenten, 
der ſeinerſeits die übrigen Miniſter beruft. Die Miniſter 
bedürfen zu ihrer Amtsführung das Vortrauen des Landtags. 

Neben dem Landtag ſteht ein Staatsrat, der auf 
ſolgende Weiſe eniſteht: In jeder Propinz werden 
Provinziallandtage nach genau demſelben Wahlrecht ge⸗ 
wählt wie der Landtag ſelbſt. Dieſe Provinziallandtage 
wählen für je 500000 Einwohner einer Provinz einen 
Vertreter in den Staaisrat, wiederum nach dem Verhältnis⸗ 
mahlrecht. Eine Benachteiligung des Prolelariats bei 
dieſem Staatsrat- iſt durch die Art ſeiner Bildung nahezu 
ausgeſchloſſen: er wird ein ziemlich treues Spiegelbild des 
Landtages ſem. Dem Staatsrat ſteht das. Recht zu, in 
rumentlicher Abſtimmung einen Veſchluß auf Beanſtandung 
rom Landtag beſchloſſener Geſetze zu faſſen oder eine 
Volksabſtimmung über die Landtagsauflöſung herbeizu⸗ 
juhren. Wird ein Poſder Beſchluß beanſtandet und hält 
ihn der Landtag mit Zweidritielmehrheit aufrecht, ſo wird 
er ohne weiteres Geſetz; hält ihn der Landtag nur mit 
einfacher Mehrheit aufrecht, ſo muß er, um den Wider⸗ 
land des Staaisrates zu brechen, eine Volksabſtimmung 
berdeiführen. ö 3 

Der Staatsrat tritt erſt in Kraft, wenn Neuwahlen / 
zu den Provinziallandtagen nach dem neuen Wahlrecht 
durchgeführt ſind. Auch zu den Kreistagen wird gleich⸗ 
zeitig das direkte Wahlrecht eingeſührt. Nur bei den 
Kommunalwahlen ſieht die Verfaſſung die Möglichkeit 
vor, das Wahlrecht an die Vorausſetzung einer halb⸗ 
jährlichen Anſäſſigkeit zu knüpfen. Ob eine ſolche Be⸗ 
chränkung des Wahlrechts ſpäter wirklich in die neue 

Städte⸗ oder Landgemeindeordnung aufgenommen wird, 
bleibt der Entſcheidung des künftigen Landtages überlaſſen. 
Da die Reichsverfaſſung beſtimmt, daß für die Gemeinde⸗ 
wahlen eine Anſäſſigkeitsdauer bis zu einein Jahre vor⸗ 
geſchrieben werden Rann, iſt auch in dieſem Punkte die 
preußiſche Verfaſſung als ein kleiner Fortſchritt anzuſehen. 

Am ſchwierigſten war neben dem Staatsrat die heftig 
umhkämpfte Frage der ſogenannten Autonomie der 
Provinzeu. Alle Parteien waren ſich darin einig, daß 
die Selbſtverwaltung auch in der Provinzialinſtanz ausge⸗ 
baut werden ſolle. Stritlig iſt nur, wie weit man dabei 
gehen ſoll. Im Zentrum beſteht vielfach der Wunſch, den 
preußiſchen Staal ganz aufzulöſen, und werkwürdigerweiſe 
haben ſich neuerdings die Unabhängigen dieſen Beſtrebungen 
angeſchlolſen. Auf der rechten Seite wiederum möchte man 
am liebſten das alte-ſtraff zentratiſierte Preußen möglichſt 
vunverändert erhalten. Die Sozialdemokrette wil keine 
wuftoſing Preußens, ſo lange nicht die Reichseinheit auf 
der gan 
eine und unteilbare deulſche Republik, aber wir wollen 
nicht Preußen augunſten neuer Kleinſtaaten zerſallen ſehen. 
Soll aber Preußen ein Staat bleiben bis die Reichseinheit 
verwirklicht wird, dann muß ein s die Zentralgewalt 
die Möslichkeit behalten, wirklich zu regieren und Beamte 
Scnen wahti Land D 

tut ieg 
mit der Provinziakdertretung ernannt w 

Sozialdemekralie bei dieſer B. 
kingen, die Schaffung eines Staa 

denten zu verhindern, der eine deutliche 
geden die Reichseinheit geweſen wäre. 
Zildung einer zweiten 

mocht, die den Volkswillen gefälſcht oder ohnma 
Macht hätte. Sie hat dafür auf der andern Seite in 
untergeordneten⸗Fragen ihren Willen nicht durchzufetzen 

SS vermrocht, Wöer dißß Vunze Zerßüffmmgsweerk Aumm umt Ende 
Es muß auch die Soziaidemo⸗ é ihre Zuſtimmung finden. 

ſung Preuhens. 

inie hergeſtellt werden kann. Sie will die 

ammer zu verhradern ver⸗ 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
oeeees der Freien Stadt Danzig 0 

Publlkationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

Voluiſche Gatantie für Zeligewsi. 
Kowno, 20. Nov. (B. T. B.) Der Wafſenſtillftand⸗⸗ 

vertrag iſt am 27. November in Kowuo unterzeichnet worden. 
Somlt werden die Feindſeligtelen zwiſchen der litauiſchen 

Armee und der Armee des Generals Zeligowski am 30. No⸗ 
vember eingeflellt. Die beiderſeinigen Ariegsgefangenen 

werden ſofort nuch dem Inkeufttreten des Waffenſtillſtandes 
der Kontrollkommifſion übergeben. ů — 

zwiſchen den beiden Armeen wird eine neutrale Zone 
feſigeſetz.. Die polniſche Regierung gibt die offizielle Ga⸗ 
ranlle, daß Geueral Zeligowski den Waffenſtilftond ein⸗ 
hallen wird. 

Die Urſachen des deutſchen Zuſammenbruches. 
Verlin, 30. Nor. (W. T. By) Der vierie Unterſuchungs⸗ 

ausſchuß des pätlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes 

jolgende Fragen zu behandeln: 1. Entſtehung, Durchführung 
und Juſammenbruch der Offenſive 1918. 2. Sind Rück⸗ 

ſchlüge in den Kampfhandlungen während des Jahres 1918 

auch auf Mißſtände im Heere zurückzuführen? 3. Wirtſchaft⸗ 

wirkung auf Heer und Maxine- 

der Verfaſſung zu einer Debatte über die Abfi g der 
Hohenzollern. 
Uebereignung des Vermögens der Hohenzollern an die Re⸗ 
publik Preußen ohne Entſchädigung vor. 

Genoſſe Hellmann fühbrte dazu u. a. aus: „Wir haben 
die Sache der Adfindung ohenzallern 
rein juriſtiſche Sache betr Wir ſtehen vielmehr auf 
dem Slandpunkt Bismarcks, der geſagt hat, man dürfe der⸗ 
artige Angelegenteiten nicht vom Standpunkt des Ppeis⸗ 

außenpolitiſchen Tragweite. Erſt kürzlich hat 

land keine Entſchädigungsſumme erlaſſen. unl damit der 
Schloßherrn von Ameroi fr 
für jede Miiliön, di 90⁰ 
eine Miiliarde Ariegsenfſchädigung 
Auf unſere Anfrage an 

Hol 
tenen Gebieten liegen, v üud. xů 
werden? Darauf antmortet der bürgerliche 
muß d 3. Re ich En   

begann heute die Beratung ſeines Arbeitsplanes und beſchloß, 

liche, ſoziale, ſittliche Mißſtände in der Heimat und ihre Rück⸗ 

Um das Vermögen der Hohenzollern. 
Im preupirchen Landtag kam es anläßlich der Beratung 

Dazu lag ein Antrag Hauſchild (Soßh) auf 

Aicht ais eige 

Frichters aus betruchten. Dir Frage iſt von der Hröfftenz- 

eine Pariſer Zeitung erklärt, die Entente würde Deutſch⸗ 

8.Heſpaltene Qeile 120 Pig, non 
nuswärts 160 Pfg., Krbeſtsmaxkt u. Wi 350 Dl. Koriſ, Bi- aohnungsauze le 3.veſpaltene eRIan, 3 400 Pf0. Aat —— 2 Pfa- Aunahſae E3 

Alelgenpreis: Die 

Grbadition: aun- Spahe 

Abſchluß des polniſch⸗litauiſch nmãů 
Waffenſtillſtandes. 

loren haben als die ehemoligen Filt 
Unterſtützung gewähren können. Ich ů ů 
Kriegsbeſchädigten und an die Austande 

deutſchen. Wir wollen durchaus kein A 
ſondern wolten mür een Ausenahmefall ſo 
nicht nur dem Recht, ſondern auch einer weitgehenden Bl 

keit entſpricht. (Zuſtimmung link:) ů ů 
Als der Abg. Dr. K (Deutſchnatl.). 

griffen auf die Regterung und die Soziald 
führt: Es war ein trauriges Bild, wie E ů 

jungen Leuten ... entſteht auf⸗der Einten 
ſeine weiteren Worte verlorengehen. Bizep 
Frentzel verſucht vergeblich, dem Redner Ruhe ſchaffe 
Als dem Redner aus den Reihen der äußeren Liiken ei 
Papierkugel an den Kopf. fliegt, verläßt er die Rebn 
und Dr. Frentzel den Präfldentenſtuhl. Nach etwa 
nuten übernimmt Dr. Frentzel die Leitung wieder mit 
Vemerkung, man öſne dorüber im Zweifel ſettt. 
Alesdruck junge Leute geſchmackvoll war⸗ 
für den Finanzminiſter und ſeine Ber⸗ 
aus dem Unkorrigierten Stenogram 

Abg. Ludwig (Unabh): Wir ſtimm 
Darlegungen von Hellmann und A. 
Hobenzollern haben ſchon 52 Million 
Weitere Aufwendimgen für ſie ſind daher 
wenn ſie ſich nachweislich in einer Notluge b. 

.. Der ſozialdemokratiſche Auntung * 
ſoziuldemokrctiſchen 

  

  

  

     



    

     

  

     

      

  

    

    
    

   
   

   

    

  

    

   

    

   
   

     

  

      

      

   

zitätsgeretz.     

  

den Axtratz Rer Urobhängigen Eeztaldertofeck!, 
Lehuwärtiügen Kngenttid abirhern. (Uuruhe 

kerke) Wir werden dliauen werther Taße inen aruen Latveg els- 
rEEEM Rer unſere EUnfielrkvrg rmA Artsici lis der Kerfaffung 
tüibatt.“ 

Sozialdemokratiſche Begründung der 
Auflöſung. 

rt. Kis unterrr Berſafurm ſind 
Ent L Die Aufloſung 
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3 Danzig . 
mit Polen auszuarbeiten. Diee Auigaden dat ſie erfülit, 
un damit Pöttr ſie iogicher Weile abzutreten. wenn nicht 
gan belenderr Grünbr, für die die Verfußung Spielraum 
gelaßen hat., ihr Julommenbteiden ais Voltstag cecht⸗ 
Krtigen. 

Wenn ich mir bie geltend gemachten Grlndt für bos 
Foribefteden dieles Rarlemente sartaike, ſede ich eis ben 
Heupigtund bie vicihach gehrörie Babimüdiskeit des Bolkes. 

rier Srand àit Ee Den Bir als jeichen geiten 

dedeuten? Sie würde ehen ‚ 

Mangcl an Zaterrite När die wichhigſten Auſyaben 
waußerer Stanteelens 

Wee den aucfterdwsigcte, miucir berömtft werden ndem 
Wun Ren Wähiern zeigt, weiche auhrrerdentichret Fr 

va dem Spieie Keden über kie ſie u enricheidrn haben. Es 
Tkierhe qedr Wäbiers, nicht müde zu ein, ſondern 

iEnther ber dir Lufgeben des Staatslebens und 

    
   

  

    

      

    
    

  

Delt. Und ars kextet Giund. der ein gemiltes 
r Ver hat, üüt geltend gemacht worten das Ze⸗ 

à nees miöglich ſchirnviger Beldtmg einer eabguültigen 

beréwölfüngen aufgeſtelll werden. In dieſe Urliſten werden 

Vürherlihe Vertagma der Parlamentgauſpfung 
am Piendtog., ben 30. November 1920, 

Abftimmung über das Elentri 
TDas 

genleßt, nicht groß genug find, um ſeine Fortexiſtenz für 
weitere drei Jahre zu rechtfertigen. Als Hauptgrund dleibt 
derjenige, daß ſeine Uulgabe erfüllt iſt. Die Wählerſchaſt, 
die damols wählre. hatr nur dieſe eine Auſgabe geſehen: die 
Verfaſſung der Hreien Stadt Danzig auszucebelten. Es 
dürfte nun die Frope ſein, bai dieſes Parlament die Aufgabe 
in ertült, das es mit dem Einverſtändnis derlelben Wähler⸗ 
ſchaſt ohne weiteres rechnen kann? Ich ſehe von einem ſol⸗ 
chen Einverſtändnis, von einer ſolchen algemeinen Befriedi⸗ 
gung über dir gelelſtrte AUrbeit nichtr. Seldſt aus den Reiben 
des bürgerlichen Blocks, der ſchliehlich die Vorfaſſung gebildet 
hat. hören wir, das 

kelner rechi mil der Verſuſfung zufrieden fei. 

Jeder bebauptet, er habe ſoviel zugeſtehen müſſen, daß das 
Ganzt ihm nicht'wehr gefalle. Dazu konmmt, daß dieſe Ver⸗ 
faſtung augenommen worden iſt gegen Iweifünftel der Ah⸗ 
geurdneten dieſes Hauſes, alſo nur mit einer verhbälmizmäßig 
geringen Mehrteit. Hieraus ſchon eralkt ſich, daß das 
Parlament aßgutreten hat. um das Geleiſtete dem Urtell 
der Wählerſchan mu unterbreiten und ſie zu frogen, ob das 
Varloment in derſelben oder einer ähnlichen Zuſammen⸗ 
letzunn weiter eziſtieren ſoll, und ob die ganze künftige Ge⸗ 
kengebung und Berwalkung von demſelben Geinne getragen 
werden ſall, von Pem dieſe Verfaſſungsarbeit getrotzen ge⸗ 
weien ift. Wir ſind der Meinung, dieſer Geiſt muß 
icptennigſt durch einen anderen beſſeren erürtzt werden: dazu 
wünſchen wir dem Danziger Bolke Gelegenheit zu geben 
und werben darum ebenfalls für die ſchnelle Auſtöfung des 
Porlaments eintreten. öů‚ öů (BAruvot links.) 

wird der Antrag auf Auilſhkſung getzen die 
EE gen urd Polen abge- 

   

    

VDermedrung der Schöſten und Geſchworenen 
aus Arbeiterkreiſen. ů 

S. Bumkc Die Deranzichung aller Bepölke⸗ 
ů Aottverdig um des Vertranen 

enlen. In den Berufen dürſte lein 

betr. Derionen müßten vor allen 
Mparfetiſche Kcchisiprichung aus⸗ 

     
   

      

  

   Sewiſtensartt 33 

Dos Fenrtum beentzagtde. die Pessiloriche Peglerung zu er⸗ 
Auuchen, für das Jehr 1921 eine Nrzaufſtekkung der Scköffen- und 
Srrcrrnenliſten zu veranlaßfen. ů 

Die bicherige Praxis der Auslofung. 
Abs. Genoſſe Mäller: Der Antrag der Deutſch⸗ 

nationalrn iſt in der allgemeinen Form, in der er geſtell⸗ 
worden iſt, ungenügend. Um ſolche Maßnahmen zu er⸗ 
greißen, welche es herbeiführen., daß das Arbeiterelement in 
Säberem MRaße als bisher bel der Hinzuziehung zum 
Schöffen und Geſchworenenamt berüöckſichrigt wird, bedarf 
es doc vuock beſenderer geſeglicher Maßnuhmen. Die 
Schiöften und Geichworenen Werden ja bekanntlich aus den 
jogrnannten UÜrxliſten entnommen., die von ben Gemeinde⸗ 

  

Vanechft eule dielenteen Ubernammen, die überhaupt fähig ſind. des Autt estes Schößſen und Seſthipbren sgWüüben. 

Da wird es notwendig ſein, daß der g im Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geirt - abgeändert wird. der gewiſſen Berußs⸗ 
Aänben, KEie 3. B. Den Boikstchmllehrern. die Ausübung dieles   Lexicruntz⸗ Es ißt vffenber, daß Dirfes Bebäränis ellerkirtgs 

Sesn fegenwerigv* Stantsrat eis vorsärfiße Rehrerung be⸗ 
kelien müßten. menm dieter Berlamem teise Auktüsung de⸗ eßt. weil ſe ens techmhichen Erämden dit Leuwahten 

ü ri. nach endgülrises Nrgierung M 
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   * Beihen, Dahß jein Anſehrn und das V rtrünten, Dus cs 
Lraßgen eT 

Snmittelbar zuczute kommt. 

   
nt. Und daß der Vandyerichtsprüͤfldent. der 

vollkommen frei iſt. in der Auswahl der Veiſſitzer, ſie ſich nach 
den Geſichtspunkten auswähben wird, die ihm dle richegen 
ſcheinen, dar kann man ſich ja denten. Aber die Oeffentlich. 
keit konn ſich mit einem folchen Syſtem nicht abfinden. Eß 
wird darauf gedrungen werden müſſen, daß dieſer § 89 un 
Gerichtsverfaſfungsgeſeß einer weſentlichen Umgeſtaltung 
unterzogen wird. Belm Landgericht muß eln Vertraueng. 
mämerausſchuß tagen, der aus den vanzen Landoerichtz. 
bezirlen, vielleicht unter Mitwirkung unſerer heſetzgebenden 
Verſammlung beruſen iſt. Wir exmarten⸗ das dle Megtsrung 
uns bald einen Geſetzentwurf zugehen lüßt, indem dies alles 
berückſichtigt wird. Schliehlich komme ich noch auf den wo, 
teriellen Punkt zu ſprochen. Es iſt la ſehr ſchön und gut, 
wenn Arbeiter Schöſſen und Geſchworrne ſind, es müſſen 
ädber duirtz die Mittel zewährt werken, die eine Erledigung 
dieſes Amtes ohne irgend weiche Schäbigung für das Aus⸗ 
kommen der Betreffenden ermöglichen. Bis zum Dahrt 1915 
mußte das Amt unentgelklich ausgeübt werden, es war ein 
Ehrenamt und der Arbeiter mußte, da er vlellelcht von 9 Uhr 
morgens bis Uhr abends mit einer 13= ſtündigen Mittags. 
pauſe in Anſpruch geuommen war, ſeinen Lohn einbüßen. 
Das ging nuiitirlich nicht. Es ſind vor dem Kriege nledrige 
Sütze eingeführt worden. Nach dem Inkrafttreten des 
Friedenspertrayes hat der Staatsrat im Junt für uns eine 
Berorbnung erlafſen, in der die recht niedrigen Säße erhöht 
wurden, die meiner Auſicht nach elner Nachprüfung und Re⸗ 
viſion umerzugen werden müſſen. Auch hier werden heſetz⸗ 
geberiſche Maßnahmen ergriffen werden mülſſen, um dem 
Arbeiter durch entlprechende Entſchädigung dieſer Lelſtungen, 
die er zum öffentlichen Wohl des Staates macht, die Betet⸗ 
ligung möglich zu machen. (Bravol) 

Abg. Maube (U. S. D.) ſorderte in einemAntrag, daß mindeſtens 
zwei Drittel der Schöfſen und Grſchworenen aus Arbeiterkreiſen 
lein müſten. da es dielrt, ausreichend greignete Perſonen gebe. 

Abs. Schilke (Zentrum) fieht die Schuld an der bisherigen Kus⸗ 
ſchaltung der Arbeiter in der Aufſtellung der Urliſten in den Ge. 
meinden, die als geeignete Perlonen nur immer wenigt beflßende 
Leuie aufſtellen. Redner belegt dies mit Beiſpielen aus dem Kreit 
Danziger Gbhe. —* i 

Der nnabhängige Ankrag wird gegen die Stimmen der bürger⸗ 
lichen Varteien abgelehnt. Die Anträge der Deutſchnakionalen und 
des Jentrums mit großer Mehrheit angenommen. 

Abänderung der Gerichtsverfaſſung für Danzig. 

Abg. Bumte (Ttnatl) begründete den deutichnationalen Antrag 
auf Aenderung der Gorichtsverfaſſung. Die beſtehende iſt verallet. 
Mamwentlich aui bem Gebiete., des urmellen Strafrechtes iſt Ir gu,t 
wir alles abänderungsbedürftig. Die allgemeine Einführung der 
Berufung für alle Straffachen, die Umwandlung der Straftammern 
in große Schöfſengerichte. ein deſonderen Jugendſtraſprozeßrecht iſt 
ebenſo nütwendig wie auf dem Boden des materiellen Rechtes die 
Verakfchisdung eines modernen Strafgefeühbuches. Zunächſt maſſe 
aber der Wagen der Rechtspflege, der zurzett im Begriff iſt, inſolge 
von Beamtenmangel ſtecken zu Pleiben. wleder flött gemcht werden. 
Dieſe Novelle, ebenſo wie das Richterwahlgeſetz wüſſen ſchuell unter 
Dach und ffach kommen, damit ein geſicherter Fortgang der Juſtiz 
im Fre⸗ſtnat überhaupt möglich wird. ů 

Auf dem Gebiete ver Gerichteverfaſfung und des geſamten 
Stdaßruchtes ſteht eine umfaſſende Neugeſtaltung in Deutſchland 
Unmitielbar bevvr. Dieſe Geſetesanderungen können 

Earithmning mit dem dentſchen, Bechte bleiben und da 
was an Borarbeiten aül dieſen Gebieden im Deutſchland- 

In dem vocliegenden Entwurf ſind in der Haüptſache wir fol. 
Lende vier Punkte vörgeſchlägen: Oie Errichtung eines Amtsgerichts 
fär Neuteich, den endgültigen Obergerichts, die Feſtſtellunz der 

und pꝛülßen    
   

     

   
         
       
       

    

   

           

Siü erhe, 8 ů . Steklung des Gerichtspräfidenten und die Regelung der Herhält⸗ 
———— ung uag ein ichr Die —— Siße der ——————— — W v0 

deiten Minwirkung in der Nechulprechung wir in keiner Weiſe Vas. Senoſße Wälker: Wir müiſſen beiᷣder Durchurbeitung des 
verzichten woſlen. Wir erwarken. Raß die pryvijeriſche Re⸗ Gerjchtsverfaffungsgeſeßes ganze Arbeit mechen. Was den Wyr⸗ 
gier ang eine batingethrrde Borlage zum Gerichtsverfaffungs⸗ üchlag andetsißt, ein neues Amtögericht in Keuteich kinzuſeßen. 
belez 8i. Nachdem nun die Urliſten cufgeſtellt delte ich es fär beſer, da Reuteich nur ein Hlefnerer Ort, des 
mandern ſie an dir XAamsgerichte der cinselnen Bezirke. Dort Emtsgericht Tiegenhof dafar Zuſtändig zu laſßen Es müßte ſonk 
veitt kin D eliadtiger Vertramensmännersusſchuß üſammen. anch ein. Geßtrante darthin wramen. was erheblichs Koſten vem 
Kach dem elden Preußliſchen Ausfübrmngsgeſetz um We, arfachen würde. Es iſt unch nicht anzängig, dahß her Senät dür- 
rcsrerriallmmsueter vaühes Sie Wünt'eder des alus, Ceuhenn burch der Liictephlnusschuh gewöblt werd, 
Weitmege icüclen üer Seesmt,mn Pegee Büifestg. Ib peiß barn die Schafſund einel Eichrentehee ict den Vem —— ihrr Bertreter in dieſen Eusſchuih. In den vpröſibenten Baben mir Bedenken. Die Unadhöngigteit der 
ü—————— Dimkenverſmm. darf nicht noch mehr beeinträchtiet werden Wir 
hengen. deß he un Vatürtich dorouf Sert gelegt —— x — Sre Meamhn, Ch. M äteh. veß Las 

— — — Sßlt, ſonbenn. Daß beil ber aut Landes, wihſen 73 bie Mrelomn de, Reht — 
Drem Vie ms. Meen Eegrehen, ———————— — dißers und den Rusbeer der Strulcammern 
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Danziger Nachrichten. 
holniſche Mordwiükür on an der Freiſtaatgrenze. 
Hwen einem polniſchen Grenzpoſten auſ Danziger Staatsgrbiet 
Mchvſten wurde Sonnabend vormittag ein 15 lähriges Müdchen 
ue Labudda aus Röln, Sie deſand ſich in Beg gleitung ihrer 

Junger Leute, vüös einlge Piund 
Klter uſw. ber lich juüͤhrten, auf dem Wege nach Olva. Die jun- 
Iuu veute hatten die polniſch⸗DBanziger Erenze auf dem Lehinweg 
Riſchen Soxnabental und Schäſerei bereite glücklich überſchritten, 
tid ſie rtwa S0 bis 100 Meter-von-der polniſchen Grenzr enifernt, 
tliv ouf Danziger Geblet, von polniſchen Soldalen an⸗ 
gKibſen: wurden. Da ſte nichl ſoßort ſtanden, wozu ſte ja auch auf 
pteülaat⸗Bebiel nicht verpflichtet waren. ſchoß ein Poſten auf etwa 

te Entlernung auf das junge Mädchen. das durch den Wi 
flen ſoſort tot zu Boden ſtürzte. Ein⸗ Junger Mann wurde 

en Schuß burch den Arm ſchhwer verletzt. Die fbrigen Schüüſſe 
ern fehl. Einige der tungen Leute wurden guf Fre⸗ Sebiet 

8 
hrückgeſchleift und. auf-polniſches Gebiet debracht. Mehrere Bange 
Nuͤdchen und Burſchen entflohen nach Wuüve zu, wobei ihnen die 
pvlkijchen Soldaten noch eine ganze Anzahl Schüßſe nachſandten. 
de glͤücklicherweiſe nlemand mehr traſen. In Oliva wurde von 
ken hungen Veuten Anzeige auf der Obertörſteret und der Polizei 
kritattet. Die Leiche des erſchoſſenen jungen Mädchenz ließen die 
helniſchen Soldaten liegen und kiimmerten⸗ ſich-nicht mehr darum. 
krſt ſpäter nach erfolgter Anzeige betab ſich eine freiſtaatlich Forſt⸗ 
(Huhpatrouille nach der Morbſtelle und bewachte die Veiche bis zum 
kintrelſen der Staatsanwaltſchaft- aus Danzig. die den Tatbeſtand 
küſtellte, Vor etwa 14 Tagen wurde, wie die „Olivaer Zeitung“ 
mitteilt: ungefähr⸗ an dertelben Stelle ein Wäcker aus Kölln von 
blniſchen Soldaten erſchoſſen, weil er einige Plund Mehl über die 
Strize nach- Oliva bringen wollte 

Der Staatdtat wird MDeranlaſtung. nehmen müſſen. nicht nur 
kei der polniſchen Regierung gegen dieſe brutalen Willkürakte Be⸗ 
ichwerde zu führen, ſondern auch bei 
bnmiſtar Proteſt wocegen zu erhehen. 

lſen Heabßcht Cbt ng veſp. Küſhebung des Nachtbetriebs 
vor einiger Zeit die Sauttsen der Nehrung ie tigte- halte der 

Dieſe Antwort, die den, weite 
gähre gewährleiſtet“ ſoweit nicht der komment 

* 

vember zuſtimmie, wird in Zukuntt nübration don 
menallch 1½ Pfund xum bish'rigen Preiſt von 1. MNk. gewährtt 
Kußerdem wird der geſumten Bevölkerung ichuratton 
vön inonatlich J½ Pfund zum Preiſe von. S.50 MRE. 1K ＋ 
gewaßrt werden. Für die Grundration don v 
2.25 Mi., für die Zuſchußratlen von 54 

Geſamtratton alſo 5 Ml. 
250 Mk. je Pfund der erhöhten 
als 1 Mart hinter Doni Prelſe 
Vorſtand und Beirat K28 

Zuſchuhvatirn verſchie Preiſe 
ration u dem moͤglichſt niedrigen E 

an Ouveniüch⸗ herantreten, Pe vn alloh 
laden und ihnen im Sarie des Gej 

* 
Sbes 

ich 
vffen mit bem Anſinnen des Guntrtiti in dir Mw 

L3e franzbſiſcher Aommifftonen ude 
den Bewerbern die meiſtens im beſchten e 
Werbe⸗ und Sammerſtellen bezeichnet häben, 
ſellten. Derortige usn i Mrs G 

Heult unter milibäriſcher Vuechmg in kamehſtihs Kaſerne 
transbortiert, wo ſie meiſtens erſt den wahren 
werbung erſahren. 
Da nach den franzöſiſchen 

das Veehn zum 2. At aus der Oper 
Nomponiſten Kurt 

Kitwrilig unterbindet: wird von den⸗ —— vern D-„„ 

grüßt werden. 
Die Iut ullae Zucerbenigſerun 

Dum Wirtſchaftsaint wird uns geſch 
Das Wirtſchaftsamt Danzig⸗ 

Waftspolitit, ſchon bisher in der La voölkerung den Zucker 
einem Preiſe zu liefern, der bedeutend hinter dem im Deutſchen 

keiche gezahlten Preiſe zurlickblieb. Das wird Lcuifenden Jahve 
noch mehe der Fall ſein. Während 
in 2.50 Mt. war, zahlten wir in 
niedrigen Preiß werden wir auch Novem 
dahres beibehalten, während der Preis im Deu 
280 Mt. geſtiegen it. Rach den Beſch 
Virtſchaftsamtes, deren der Belrat in ſei 

é Stlefrinder des Glüchss 
— Loman von Merie Linden⸗ 

(ortletzung.) 
„Das woten Sie imt antun. Muttzrr- krogte S rutann ſehr er⸗ 

ſati⸗ machen können. wo 

  
ner Betrögereien 
ſtand xs. ich 

  
  

   



              

   

  

  

    

gen, Eln Wehr lahſen die lehr ſchlechten kinanzteſen Gerhalintßte 
der Stadt Zoppot heutt nicht Iu. So finbet nuch die Sorte für die 
Rentner ihre unßberkteigdare trenz, obwohl zugegben In. daß 
gerade diele Areile .beiſt bitter, untee ven Fölgen der Unck. 
lichen Kriegsauskganſes leidrn.“ 

Düir sufgeßtellten deikfüte heten folrenten Wörtisul:⸗ 
J. IAhe Abhilft kann tur von Rall zu Nor in Ansfiän gevng:⸗ 

men werden n Gitlüntiten an t'prn 
beſtimmten Derfonenktretz iſt unzuläſſig auch nicht in 

ledem falle das vicknige. 
L. Pi- Bilſe fe 

tracht Eemmrliden ilt cht urnomneun werden. 

g. Die U wäird nur guf Autran gewäbhrl. Püter M an dal 
Wohliohrtkammt in Aerpot Nalbanz, zu rickiun dal die Erreitte⸗ 
lurgen onguüktellen und dir Aniichehung er Wöohllahrtréumertiſflon 
eünmhelen hat. 

4. Pie Wöolillahrtkemmtinen ihläber Krmenkemmiſärn) Reht 
zu keinten LAgunen ine Verlen Rinzu, dit von Ket rtibruppe 
Sorpot der Kiinben der Kleitnrentntrvertne abavordner iſt. Ne⸗ 

ket Abgcrrburte bat in ken Füälen. wo ti lic um Heiarenturt 
handelt, Stimrechl. 

D. X., PüIPrieitiung Rieruen in Krerer 

    
     

  

   

    

     

Wer Arfteng allerein Ee⸗ 
    

      

      

    

bun. 

ô,. Die Reihtllen mütſürn dei der tra⸗ 
SüPpot aut dak Feiwendigllr Wes te 
im allgemrinen bie Eöhr ür die KArmen f 

Ateintentner, Eir iüren Aätetesgingtwcüenßtz nach 
erworben daben, Küruen Keibilten nur ant bem eren der Axwen⸗ 
verdalteng erSalten 

7. ei Pocthitlans ſon in flerm rüner Schrebertarsenanlaꝶ zar 
Kerküägung geſtellt werden, wenn üt Ete gmnügende Knzahl ven 
Sewerdern indet. 

E. Ler Plan der Errichtung Eurs Kinkäcsenganlei fefl ſolert 
en'genmeen Wertee, Dest far die Dertthädrurg Prt Muterrehrns 

nbtige Lend ion die Stastgemtirtet urentgelfick untet der ⸗ 
Peimmung zur Verfüüigmg frllen, taeß dat Emtocherkauh vin einer 

  

gEmrinmtthiſfen Langenstencen nach tinem Plan ervichtrt wird. 
der hhaler 5e. Versepdeng Wehet Ertel uuh rentacdend dentbat 

S. Eld eerignet er bie Ger EEi Sintasanſes Bird das 
Kädt'ſihe Nerte pücrait der ——— krachtet. Nes ſich biu zum 
Giretitswert Kinzüebt 

13. Dit Gilkrleitung foll arfl unt in Wahruntz ber berechtig⸗ 
Em Interektn ker berſchärnten Krern uut Ne. Febgie--„ Süäcküchkt 

  

Cürn, Für dit Selihber den Pferdenes? Kind⸗ 

vitbB. Gewaß der Vertigzung des Berritenpinannt bDer Erroinz 
Wchprtuben Wia 16. Revencber b. Mi. betr. Gewährung vrn rt. 
Achätägungen auh Kxrlaß von Biethteuchen hu die Erbebung don 
Luwvied⸗ und Wirrdererdcternraäsbeiträgen za erlolgm Der Bei⸗ 
woßzeleß fer irder Eract Rieprers eut Ainhaer hetrögt 10 Marl. 

in der Aril vors 2. MI Aü, Pesember E 3. S e Sisiprüen 
te Wemeinermt (SEungsiart) IA ven Wene leat EA 

Bahret. Die Ausgasiung her Bamuiltennater iüpamng kür Deyrm 
Eer erisigt ie zen EGäßte eis Ritheuch ben 1l., em Mittarch 
Nen lA Pider 8. G. in Rabrriger Beiß. 

Aus aller Welt. 

   

ü 

  

bei Mxurrt vom Laffaflaff küchtig ſeilen uud rtiben. Dann wörd 
der Luffoßteff aßgensttney ID zm Errüänen anigehängt. In die 
Usblung des Blocket wich daraut ein Handluch gelent und Arm und 
Heud durch Hin- und Herreiben gelrocknet. Snterher bürſten die 
Stnatmrigen ſich bie Kägel und giädten R. mit mit ber Kogellrile. 
Diete Erſindeng iit jchen in den Vazaertten anzyrobdert and ür gut 

Kein, und hlermmt lann man ſich chen üntüßeend üue Lorſtenbüy 
bun dem Deſamiſchaden macherl. Feüir das bamülrht Gerzogtum 
Wültrteberg hat der e üärchtvrat 3. Gtakln nöchgkwiefen. daßß 
ber deinm Lande vön 16328 bit 16bUD erwörhfene den ſich duf 
a 52 285 920 Mmark nach dem neueren Geldwert (berechnet vor dem 
Lüultkrleß) Pelkef, Siermit ißi aser kei Weitem micht üller Schaben 
Ledeckt. wenn män z, G. erwägt, baß von den 1625 verhündentn 
49· Des Sünwoßnern noch 1680 nicht weniger als 8·3 las ſchiten 
und ſich doch in der Seil ſcken vieke wieder fen miedergelaßſen 
hakten. Erſt nach 100 Jahren hatte Württemberß die Einwohner⸗ 
zahl von 162n wirder trreickt, Und woſcher Schaden erwucht nicht 
darant. baß 1650 noch dor größte Teil des Landes wöft. ruintert 
vnd unternut dalag weil er keine Weufchen gab, die Aecker Ee 
Nauen konnten) Rurh lagen 13830 nuch ü6 Slabte unt Törfer güng- 
Lieh nirverpebrannt om Boden, gahlreiche Kitchen urd vielr 
Tanſende von bowerlichen Häufern. 

TDet Wiegelgus bes Ceihchiſte. 
Tie zuncdmende Anopphbeit und Berituerung der Achlt ſührt 

in immer ſteicendem Uen sum Bau vum Schiſſen mit Oel⸗ 
beizung. Nach -Arnds Regiſter ſind während des lehyten Jahret 
von 39b in England, ben Vexeinigten Eiaatrn und Aapan 5 ten 
Schillen 184 mit zufammen 1 88 8 Tonnen Krüihrrinhalt für 

Genoſfen,Leſer und Geſinungsfreunde! 
Gejchäfte, die micht in eurer Zeitung 
inſerteren, verzläyten auf eurr Kundſchaftl 
BertlZfichtigt daher dei euren Einkäufen nitr 

die Julerenten der „Haniiger Volkeſlume“. 

      
       
      

Cennterung rirgerichRet, Wästend man im vervngegangenen Jahre 
nur erß Lil Schiſſe sitt elßenermiit gebarui hakte. Apherdem iſt 
eint grrie Anzahl Sibeter Tompfer ur Ceiteverund wuigebaut 
worden Ven den Schißten über 100 Trum Lauminbalt werden 
ichi 78 Urss. Grlt Aeähten. 15 Pros. niit üfnigem Petzmnuterinal für 
Tötihümuſchinen undd 1.? Vrosint mit Dielelmottren betrieben. Der 
Keſt enrsämlt ahl Segelichiſte. Ta die derwendunn flülngenbeizmate⸗ 
rtals tinr Srethe Eriparnis an Kaum., Zeit. Arbeii und Roſten be⸗ 
deutei. io wird ker Gau vott xlichiſten ühwoe'sellbe weiler zunrhihen. 
zuwmal ren dedrech auch zu Erer Betsilligung der Frachten und 
am Matioeller Küünnteng Der Bagrrrärrerk zyt getangen Hyfft. 

* „ 

Soziales. 
Eee mehtiüntee Erfiseeesg ſür Ginarmige, 

ain Horchucher Senifälsloldat het einen ſogenannten Ein⸗ 
armieen-Waßchklock erlunden, der es Einarmigen ermüöglichi. ſich 
vhne Hilft Drperlich zu veinigen und die nätige Gand⸗ und Nagel⸗ 
rülege vorzunehmen. Die Erſindung beſtehl aus einem viereckigen. 
vund eusgrfägtrn Grlzfloben. Pir Kundung ift mit äbnehmbartm 
Frirt, oder Luffaltefſ Erfiridei: an der Wand des dlobens iſt eine 
Lageibürſte ken angrſchraubt. Der Apparat wird nehen dem Waſch⸗ 
tilch an der Wand angebracht. Tie Einarmigen ſeuchten ber Luffa⸗ 
kefl an. reiben ida mit Seiſe ein und firdien den Erm oder die 
Lend ki Pie Eurdäeig zins laffen ſich durck Des- und Berbemtgiing 

    

  ue Aet Peurichlenbd ber 20 Miir Eeüegr 
Deun men teßt Pir ladelbeftes Kaßhken vör Len Roßden Bei Sielz⸗ 

Aricges Ken. El Man veslacn, ze Reßßrr, aus er D0 iührigt Aering 
Ceioniet daden mag. Tes bal aber irder ich üeniund anägs- 

echnrn vermecht. Wür Eütta nur Mgasen Aber riuhelnt Eunder- 

  

    

    

anachranürs, kawen Caat mua beiftändig verleren, aber es wuchs — 1 —— •L—’́f—ñ—! — üeeeee Se 
iht cesctete Barte. Seimreßteruchen ſeies weik ö nehm lengkem wisdet ihre vrſprünglih Form e eLesruiarr Eerr Deram uen Docben Le ara ga 8, an bes Seich wader Kue Weicbse gvcbe Me und Wee Rochen Ler Hrmdterkrert Fühtr ein ů i * Apeue Aaehen jeyn iren asichrethraden . Ein unbeugiomer Siakerlor. Ecäbe dr kas ain Serchen Irin aß., Lersäe ae inSne irruch ich m ühren Rüäge cut. Sie wullle dern garten 

ber-SrDEii hart Die Taer f E Dem Chriſt⸗ 

arsell gen Maädelr 

ſehr zafricden Der Erfinder hei ein Palent darauf genommen 
ves kringt Den Bakässvc in Lertricb. 6r in zweerSdid. Die Sin- 
arricen und dir Fürtergefiellen fäar Krärgibefchädigte mef dieſe 

  

belunden orderr Auch die Patienten waxrn mit der Erfirdung 

  

SEe., agbe! zung Bren Eräatin. Paren Bab 2 rid g- Die ander Hallne ven Auifeng Säunchet war ſeit Zahern en wet, SEein Dees i le Mr 
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Vollswirtſchaftliches 
Ruüßlands Wirtſchaftslage. 

Beteltt nor eitligen Lagen hab der Rußfe Ubramockliſch in ber 
Berliner „Freiheit“ eine Ueberſicht über die augenblitklichen Wulft. 
ſcheu Zuſtände, die der Kkürze wegen die Kernpunkte mir Kreiſten, 
Am Meltwoch hat ſich der ruſüſche Renſchewiki in einer Verlamm. 
hing von Verliner Urbeitern vorgeſttilt, in der er dak Vetſäumte 
nachholte und nach ſeinen Angaben in durchaus oblerttvet Weise 
einen Situationsbericht über Rußlands Wirtiſchaftslage vortrug, Iu 
Seuinn jeiner Ruäführungen erklärte der Kedrer, daß die abgen. 

plicklichen wirtſchafillſhen Derhältmiſße eindottrwatr von denllcler. 
rrſtrn der ftüheren Ordnung bilden. Man kötme nicht ſagen, die 

ſei Uut. man könne aser cuch nicht ſatzen., ſle ſei unhaltdan, 
Nach Abramvwitſch ſind die Heiſtungen der Induſteit auſ 6—16 
Drozent der riedenkleiſtungen gejunken, und der Warenhunzzer, der 
in Beutichland herrſche. mik dem raſſiſchen Warenhunger abfolnt 
nicht zu bergleichen. Von 13 000 Fabriken der Vorkriegszell ſind 
noch 81 g6rößert Feöriken, die haußtſächlich den Anſprüchen der 
Urmer nachkrmuten in Botrieb, Koblen werden nur d bis 10 Urs. 
zent den ffriebenertrages geſördert und der Holzreichtum feun 
wegrn Mangel an Werkäeugen und Trunsportmittein gicht in gte⸗ 
biärendem Maße in Unſbruch genommen werd⸗n. Bon den vri⸗ 
bandeuen Lokoenbiiven ſind z0 Mrozenk unbrantchbur, was haupt. 
jächlieh dem bvlſchewſtiſchen Reglerungsſüttem zuzuſchreiben tm. 
Abramowilſch beitätiste in ſeinen welleren Ausführungen allek, waß 
Dittmann bei ſeiner Kückkehr aus Kußland niitgeteilt Hät um 
mochte darauf aufmerkſam, daß auch der deutſche Gewertſckaſtler 
Sümhmann in Rußland ihm gegenüber eine gleiche Anſicht wit 
Diltmunn vertrat. lowie ihm ertlärte, er würde noch mehr fahen 
wie Dittmann. Bekanntlich hai Sanihmann von bin ruſftsen 
Zuſtänden in frtuem Bericht vor ber deulſchen Gewerkſchoflefon⸗ 
miſſton ein erßiges Mild ſuliefert. ſo daß die Rommumiſtein genug 
Anlatz hatken, mit der Parolr dieſen Wortbrethers in Berlin 
eifrigſt hauſteren zu gehen. öů‚ 

Heher die Juwelſung un Nahrungemliteln. Rie von deu beutſchen 
Remmuniſten olt. beat üegeichnet wird., erklärt der ruſt lcheMenſche. 
wiki; daß ttan bon der Samwjetregierung nwuar 90 Prößest 
deär zum Lebrusuntrrholt undedingt Kotwen⸗ 
dioen Ahmaterlallen erhalte . Det lbrige Tell meß 
auf dem Wege der Schleichhärdels herbelgeſchakft werden. Obwoeh! 
der freie Handel in Ruhland verboten iſt. wird der Schleichhardel 
mit allen möglichen Nohrungsmittein und Bebarfsartllein in ben 
beltbteſten Erkuhtn gang oien und in arbhtem Umfonge betrieben. 
Oane ben Schleichhanpel tarn das nanze Syſtem nlcht beſtehen. 
Kußer der Induiſtrie iſt auch die Landwörtſchaft zurlickgegengen, 
was daraus zu erklären iſt, daß die ruſſilchen Bauern trotz der 
erklärten Gemeinwirtſchaft, die Güter als ihr Pri 
krachten unn lich bem Kbliekerungszweng der Riägtern Fenuh 
eniſch'eden Kräuden. Teshald käme es öfter zu Ba ftänben. 
wodurch Khen ganzr Sörfer durch Arrtilletlehener dem Byden fleich 
gemacht worden ſind. Das viel gelobte und angehimmeltt rüſlich⸗ 
Mäteſhſtem belteht nach Abramawiiſch mir auf dem Vapiet. Di 
Erwerkfcheſten kind Beſtandteile des Stästssrganismus. Sis haben 
nur die Arbeltsdilziplin zu nberwachen. Wes man feßt in Ruß⸗ 
land als Soziallfiervag auslsgt, iſt nichts anderes, als eine durc 
und durch bureaukraiiſche Verftäatlichmng-. 

Sport und Körperpflege. 
Spori unb Internutlonale. 

Internationel! Wohl kein Worl wird von der gewerkſchafthih 
und polit'ſch aufgeklärten Arbriterlchoft mehr ansgeſproche 
heute leben wir in dem Zeitalter der Internationale. So⸗ 
die Arbeiterſchaſt in den Gewerkſchaften und Partelen veiſtanhen 
bat, lich internatinnal zuſemmenzulinden, hat man es auch fär not⸗ 
wendig erachtet, ſich cte Arbeiterſport und Körperpflege im ſelben 
Sinne zu betätigen. Der erſte internettbnale Kongreß fand om 
11. Sstttember in Vuzern ſtatt. Vertreter katten entſandt die flandi⸗ 
nabiſchen Staaten, England, Jialien. Holland, Finnland, Frank⸗ 
reich. Velgien, die Schweiz und Deutichiand. Intersſſant war es, 
daß Franzoſen und Deutſche in gemeinſamer Arbeli ein Frogrämm 
zuſtandr brachten, dusder Kongreß einſtimmig billigte. Der Zwes 
der Zufammenkunft war. dir Pilege der ſporilichen Betättgunt be⸗ 
jonders untet der proletariſchen Jugend zu propagieren. In Doch 
korperliche Erzichung ebenſo nrersäßllch für bos 
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internattanale 
Proletariat wie ſein movaliſchet Aufſtiez Vit Arbeitere port⸗ 
bewsgung iſt nicht minder wichtig wie die polikiſche, gewerkſchaſt⸗ 
liche und genoſſenſchafkriche. Aus dieſem Grunde halten es dir Ur⸗ 
beiterſportvereine ſür nolwendie, den Kampl zu führen gegen Ro⸗ 
pilalismuß, Nationalismus und Militarismuz. 

Man war ſich einig. deß die heukige Geisdſchaft inſolge hrer 
kapiteliktiſchen Produktivnsweiſc nicht in der Väge ift, dem Völtt 
bie harmoniſche Ausdildung von Körper und Geiſt zu geben. Das 
iſt Aufgabe der ſozialiſtiſchen Geſeßichaſt unp deshald körnen nu⸗ 
jolche Perſonen Mitglieder der Axbeiterſporkvereint werden, die 
letigenamtes Ziel erſtreben. Wir verlangen von der Regierung 
Förderung unſerer Beſtrebungen, insbeſondereewegungöfreiheit, 
kreie Lehrtätigkeit, Gleichſtellung der körperlichen und geiſtigen Er⸗ 
zichung in den Schmlen, Errichtung von Sport: und Spielplaben für 
alle Volkäſchichten, Errichtung von Sladtämtern far Veibeäilhung. 
Dir Gewerkſchaften und ſoziallſtiſchen Parleien erſuchen wir, unt in 
unſerrn Veſtrebungen zu unterfiotzen. Unbedengie Pflicht einet 
lrorttreibenden Prrletariers iſt es, ſtire Anſchauungen in mancher 
Hinſicht zu vrü dieren und ſportlich uch de zu betätigen, wohin er 
gewerkfehaſtlich und pylitiſch längtt gekommen fft. Wix kannen init 
Autem Necht verlangen., daß ein Arbeiier, der auf dem Boden dsß 
Klaßtenkampfes ſteht, nie und nimmer Mitglied eives bürgerlichen 

toerrins ſe n lann. Kuch alls ſportlich Indiftsrenten xſuchen 

Eſagende Kri assseöhlen, ſei ei Turnen. fricht. »der 8 

    

     

  

gaäteitb., chole eret . Keulobren dern i ů 
Urbeikerlport dit ein Mharhtfükter werden, wel Würdig Seſtehen zu 
können Aeben Eewerkichaten und Parkeien. — ᷣ—— 

— 

  

  

Bü 3erwarte. ——3 
Der Suziadeurekratiſché Hbreißtalenver 192i iſt Jorben   

  

    

    
   

    

nen. Er embätt, na alle Jahrt. kinehende ängaben 
Ind Knttwäicktkang Rer deütichen GicerfsKisLorganifatipnen 
den Surden Müngaden der Serkandsleituntgeit, an 

Eteigiulihe i Tendverdigkeiten nd dil auf d. Leßireiche Staht crrs dichteriſchen. Ge o, 

        

    

    

    ů Derken, küunttich unter Vetli Gelichtepuntt ſoz Aüi ensgewühtt, erßbhen den Wert des inhalt 
reichen 2duich äußerkich für jeder Baus und Rreutvr 
Ein Prart her üchmuik it. Der Preis maßte angsſchi det 

  

ieen Aürterial, urs Seihdlsgen auf 350 Mart ſeigeſeßn vär 

 



    

für die Ortenepung der SSSnerfihen Wnue, 
Diele würde eine zume beur⸗ moraliſche Würtung, ausübhcg. vae 
j.rer weeßj daß kine Stellreinſchätzung nachtheprüft worden tand, 

Iſt eine ie ende Underschtigleit gegen Arbeiber und 
Meamte, ihr gelamtei Einkommen ver⸗ 

winn andere Berufskreiſe einen großen 
is der Bellenerung entzlehen. Es 
eungünitigen Stond unſerer Kinnnzen geklagt. 

er iehrt üich die MöglichFelt gräherer Einnahmen. 
„ die Liſemlegung der Stenerliſten kann vur derjenige lein. 

L ni Ei kie richtig mt 8g w. werden. Ce ne .. 

     
    

    

    

     

  

       
    

    

    

is daß auf Koſten der arbeitenden Vewöite brung taplialenfteg 
Areiſe Sleuern hinterzirtzen. 

Abg. Jetvelolrdtil war gehsn die Oſſenlegung 

        

   
      

      

  

b „ Dir 
davrn nichf betrojfen 

ger Duchves jedoch der 
rie die ſcharſe Keſteueru. g 

3 ufw. Altz Abg. Jewe⸗ 
E en in den Veramsgungskemmif⸗ 

gen tonnien. daß fe. ehan Arrhce leiſten. wi ie die 

    2 dotz Vaules Oewele wefj rncrfe. daß er än. heiner Jugend 
n einem Monat mehr Arbeit gelriſtet habe. wie mancher Kr!iiter 

in 10 Juahrent 
Abg. Waßß Unabh.) wies darauf hin, daß bei Berhandlungen im 

hümmereiandichuß Dahmnerhdhungen der Arbeiter aßgetehnt wurden. 
weil keine Miltel vorhanden ſeien. Dort ſei erkieärt worden, es, 
Aulüßlen eventaell neut Steuerquellen erſchloſſen werden. Durch die 
Oiſenteqnng ver aeſeern, würde dieſe Mehreinnahme geſchal⸗ 
ů ö‚ bcrateartals, Ais Stadtrat 

fſczüttett, erktärt Abg. Mau. 
doß er e zu dicem Herin kein Verlrcsen habe, Redner wünſchte 
die Rechmüngälegung der Freiſtagliinanzen und. rnürkte an d'e Worte 
des Abg. Skewitzli die Hoifnung, daß die geſainte Bentrumefraltion 
den Anträgen zuſtimmen werdt. 

Abg. Genoſſe Grünhagen wandte ſich gegen die Ausführungen 
de? Abg. Jewelowskt und betonte, daß vun ſeiner eigenen Arbeit 
nock' niemand reich geworden ſei. Unjert. Genoſſen ſeien erſt ein 
Jahr in den Meranlagungskommiſſionen tätig. Wenn ſie ſolange 

dert tätig ſind. wie die bürgerlichen Borttetex. wirb es anbers aus⸗ 
ürhen. Die Musführyngen des Aßſ. Jewelowski gegen die Oſfen⸗ 

beaung der Steuerliſter ſeien nicht ſtichbalt g. da Auskunfteien 

jedes gewünſchte Material beſchaffen. Die Heuoſtenſchaften und 

Arttengeſellſchaften müßten ebenfalls Sißfentlich MReckmma legen, uhne 

daß ſich daraus Nachteilr-erneben. Mit Fug und⸗ Necht Tüönnte man 

vos auch von Privaten verlangen. Dann könnte es nicht vorkom⸗ 
men, daß jemand. der an blich 2hoo Ml. Einkommen haät, hier 

auftritt. (Widerſpruch bbi⸗-der Rechtent) Gerolfe Grünhagen er⸗ 

klärt, daß ihm eine Reihe von Perſonen berannt iſt. die 2—3000 

Mark Einkommen verſteuern, während ſie in Wirklicskeit 80 bis 

49 Uh0 Mark Einkommen huber.⸗Die Annaßme der Anträge werde 
dꝛie Steuergeſeßgebm zein Stück vorwärts bringen. 

Abg.-Weiß (Jentr.),lehnts es ab. pom Abg. Mau Richtlinien 
oder Weiſungen für die Zentrumtzpollttt entgegenzunehmen Abg⸗ 
Stawihki habe mur für ſeine Perſon geſprochen. tAhal-Rufe auf 
der Unken Seite des Hauſes.) Die Mehehen der Fraktion ſtehe 

dem Woden der, Vorlage — — 

Nockdem Abg. Jewelowen; (Dem)⸗ Wechwal teden die Offen⸗ 
lelung der Steuerliſten gelprochen hatte. worde die Ausfprache be⸗ 
erdet. Es wurde namentliche Whtimmung: Wder ie wwabhängigen 
Anträge beantragrt. — 

Der Antrag zu. § 1 dev Vorlage, der eine Verbeſſerung: au- 
gunſten der Famikien ohne Ründer erſtrebte, wurde mit 
51 gegen 41 Stimmen abge⸗ 

Die Erhöhung des ſteuerfreien Abzvges. fſür iedes unterhalts⸗ 
berechtigte Familienmitglied von 500 auf 700 Mk. wurde mit 57 
gegen 42 Stimmen abgelehnt. 

Aßbg. Genoße Arezunski begrüßte! das Ergebnis der Autmmiung. 
me't dem Zuruf: Sie gehen lieber ſammeln f 

Ein deutſchnationgler Antrag auf Steuerbefreiung der 
gemelnnützigen Körverſchafter ſand Annahme. 

EAlgelehnt wurde dagegen tin Antitag det gleicn Fraktion 

S7: Der Paragraph beſtimmt, daß edentuell de Eintommenſt 

rack dem Auſwende einer Perſon feſtgeſetzt werden muß. Die 
Deutſckrotionalen wollten das Wort Wuke⸗ darch das Wert -kunn“ 

erietzen. 

        

    

   

  

abgelehnt. 

      
ſott, Dalur ſHimmten 41, Dagegee Aögterbett 
5 Abgevrdnete enthielten ſich der Stünme. Dir Antragwurp 

  

Zwei Anträge der Lecwfrotlſchen Fraktion, bie eln⸗ Stantr⸗ 
heranziehung der ſich vordtergehend im Freiſtaat auſtalfenden Rer⸗ 
ſonen ermöglichen, wurden ahne Debalte engeſtommien; 3. 

Das Strüuergeke wurde darauf 1ie Sanzes gegen die Sti mmen 
der Sozioldemptraten und Unabhöngigen angengmimen. 

um 8 Uhr war Schluß der Verhondlangen, Die machſti Si 
wurde auf Dlendiag, den 7. Leßemb. Keſtgeles- — ö 

nziger Nachrich en. 
Neues deutſches ueretevesbtemnen — 

      

      

  

  

   
      
      
   

  

    

  

Dem uiſchen. Reichs be iſt 0 

    

  

ſicht auf die Stactszugehörigtelt der damtt befaßken Gerichte 
fortzufetzen, und ſie, ſoweil ein Vedürfuls vorhanden M, auf 
ein Werichtd des anderen Staates abguteiten. ä— 

  

Die e wittehſch⸗ Vetiewigung Dangius. ů‚ 
Jur Vrüfung der Fragen einer militäriſch jerteibi⸗ 

gung Danzigs und zur Feltlegung der Einzelde eine 
militäriſche Sonderkommiſſion des Woterbundes- eingeledt, 

die aus 5 Franzoſen, 2 Spaniern, 3 Stalienern imd 2 Braſi⸗ 
llanern beſteht Englandeiſt nicht vertreten. Aus 

   

und Oberſt Kochanskl, der bisherige AeN der volniſchen Mi⸗ 
litärtommiſlion in VDanzis, 

»der Magiſtrat bei der Stadtderordneten⸗Verſammlung 
65 000 Mark aus dem Beſtande für beſumdere Bewilligungen 

ſtammenden Krenkenmadgen⸗ 
nicht meht benußt werden, ohne dle t in ihnen zu befördernden 
Ktanken düifs ſchmerſte zu gefährden. Die beiden in; Jahre 
1915 bezw. 1920 beſchaſten Kränkengutos, von denern das 
eine auf der Harpifeulerwache., das andere auf der Feuerwache 

  

   
  

    nit erechnet Anforberungen zu entfprechen. Es muß aber 
Kroſtwagen werden. daß ein, unter Umſtänden auch bs⸗ 

weilig gusfallen. Die Zahl der Befürderungen betrun 1819 
im Jahre 1912: 3524 im Jahre 1919. Die angeforderte 

oſten verrin gern ſich um etwa 30600 Mark Duüdurch⸗ 

  

    

Verhandlung 9565 Worden: Am 6. Deze Wer geben 
Arbeiter Auguſt Grabotoski aus Donäi oiſchla 
Am 7: Dezember gegen den 

‚ Böſendorf⸗ wegen an il ubes Und gegen den 

       
            

     
      

     

   

  

Soßzlaldemottaflicher Verrin Dafchlt-Siadl. Am. 
hersiag, den 2. Deſrder, abends 
Herberge, Schüſſelbamm Miigliederverfän ů 
echnüng d. S. Ouüartals, 2. Borkrag des Wren l. ů‚ 
„Die Vauaei. Soorr. 9. Verſchiedenen. Süiadn Beſuch 

olag, e g. Dezember abends 7u hr det 
aerd S8e, ‚ 

   

   
  

        

       

  

   
     

wöärtigen der — eknes Geſetzes über ein 3*. Lei 

Prauſch 

Rrund ſtehender 
Szenerien aus den baäyeriſchen Hocholpe⸗ 
Wänderungen durch das Gehirtze init ſeine 
ſeln mit der Darſtellunig bet Gevräuchs 

  

brirak den Beſchauer dem Abſchl 
„nöher. Sie Käligkeik der Bampire,-bie müögli, 
Möglichkeit werden laſſen. mü. m die Unſchädtichmi⸗ 

des Groß⸗Vampirs eingeſchränkt. Als 
trifkt er in grauſiger S⸗ 
bezeigten Bälme 

Mordserſuch in 
morgens gegen 8 Uhr, würden in 

Schlas . aboehener, des Verssalters 

Polen ſind in Genf zwei Sachverſtändige füt Sreverbeibi⸗ 

gungsfragen eingetroffen, Fregattentapitän Zwierkowsn 

Zur Beſcholfung eines driiten Krantenanios beuntragt ů 
555 
Ergehniſſe der Bi E 
Staats · und 8•2 
ſchaftlicher und gemelnnützi bereltzuſtellen. Die beiden aus dem Jehre 190² und 190 

Ivrichtige oder unvollſtändige Ang 

in Langfuhr in Bereiiſchaft⸗ ſtebt, ueuten an ſich, umollen 

wegen der Nolwendigkeit, Repardturen vorzunehmen, zeit⸗ 
Eggert geb. elchn ner. 
brandt geb, Süntro⸗ 06 

Memuß⸗ 

  

arteinuchrichten. 

            
    

     

end 
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ub. Der⸗ Him Aſt bieſerhelb Heichen 
Mtereſſant. — Der.-4. 

  

   

    

  

  

  

      
   
   

  

b des Verwaltets ihen 

        

       
   

    
        

                      

everwaltieng und 

  

  

üh db Krz 

  

  

      
     

      

     

  

  

  

      

  

  

      
  
  

   
r nicht giot.6 aber um den lich al ihr Denten EESD 

Schon den Fall geleszt. daß ſich eine folche iche Uberheupt ausgis 
AW K     

    

    

   

      

   

      

   



  

   

    

   

    

Amlſiche Vezauntmachumgen. Emet sporinaile. 
eg. v. 6. Ursenber tbec. sbendæ 7n Uhr 

Hie —— un, Umbau der 2. Städtisches früberen Trainkaſerne Sumphonie-Konzert ſoken in Sſfentlicher Verdingung vergeben K 

xu Volkrihbmlichen Preiten. werden. ů 
Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ Stadtthestsrorchestet unter Wag. von 

ſprechender Aufſchrift verſehen bis Kepehmeister Otte Seſd 

Mittwoch, den 8. Dez. 1920, vorm, 9 Uhr sottst:: Na molfethat Gngeh. 
dem ſtädt. Hochhaubütro, Elfenbahndirektlons- Loerh eEe Jchsrt eer, 
gebaͤnde, Zimmer 428 einzureichen. Mler Musu,, r e 

  

ů 

       
     

   
   

Die Bedingungen legen in der ttädt. Hoc⸗ 2— — 
Dongiſchäpisſeile im Rathauſe, Langgaſſe, Mcne⸗ — — 2.—— — urSasr 

Aerter, Uelich von 16—, Udr.    

     
Zimmer 32 zur Ein t aus unb können auch 
gegen Erkattung der 

ů Ü— 
gebühren von dor! — 
  

   

     

    
         

      
    

          
       

Kaasſttçe Lariſe ſm 

Verreiitp, asob, 
Thornscher Wer 1. Ii. 
Vorireter: br. Friæ und 
Dr. BDrowskl. 12847 

SSOOSOOOO 

Untürsorge, 
(Gewerkſchoftlich⸗Genoſſen · 
Haftliche Verſicherrags · 
g Anktiengelellſchaft 

Aeln Volleenverlal. 
— Sterdehaſte. — 

  

    

   

  

    
    
    

   

  

               

      
gelraen immer! 

         

      
      

  

        

Man versuche: 

Pfannkuchen. 

  

   
    

      

     

       

      

  

    
   

Danerkereen B Erhodte 2. Gaſt⸗ 

Beh — . Lußtäcgen E. 

ASS n 19• DSs 7 
Vorſtellung zum Beßen der Dargicer Ausder 
Färforge. Ber Fremde. DPdanteſtiicht Oßer 
Hes M Iumn Lung⸗ Mußk von 

—— libt abends Sorpbonte, 

nomzert. A M. Wonatbel —— 

LWsMperbn e 
— 900 Wneim Trenter) 

Tei. 4092. Lel. 4092. 
Besither u. Dirckrat Peanul Bänsmehn. ——2 
Kanstl. Lehnag: Dir. Siehun Kunsüet. 

   Danzig⸗Stadt. 
Am Donnerstag, den 2. Dezember, abends 

6% Uhr in der Maurerherberge, Schüſſeldamm 

Mitgliederverſammlung. 
Tagesordnung: 

1. Abrechnung des 3. Quartals. 
2. Vortrag üder die politiſhe Lage (Genoſle 

Kioßowsz) 
3. Verſchtedenes. (285³ 

GJahlrticher Beſuch wird erwarxtel. 
Der Vorſtand. 

       

      
    

  

       

     

  

  

   
   

  

  

Freis Turnerichait Danzig. 
Turnſtunden⸗Umſtenlung vom 1. 12. 20. 
Montas und Donnerstag 7—9 Uhr Turnhalle 

    

  

   

  

  

Sprechzeit S—7, Sonntag 9—12. ve reit Sonmat 22; 

————— 
  

  Rehrwirdergaſfe, Männer⸗ u. 87 Ilingsabt., 
Mittwoch 7—9 Uhr Turnhalle S; eie as 

Franenabteilung, 

Vorturnerſchaft und Vorturnerſchüler 5 
e e 

ſeo, Hüte Velour- 
ö ur Damen und tierren 
wenden cmshees emseser E, Pebrägack 

        

  

   

  

  

  

  

   
    

     
    

stroh- end FEEAAEAriEüH 

Ml⸗ Basar zum Straub 
Arssbaesteits 
nur Laueemiehese , 

  

  

  

    
    

     

        
   
     

    

   

       

   

  

Banſ 000 ̃ 

byere ſer Aaername einen 

billigen a gufen 
Lesestoff: 

Bäichrend— Unterhalfend 

  

* re en MeiSe- 
belzree von 

ů 50 ů 

nur M. 7 broschiert 

0⁰ 
EE E. 9 —Sebunden 
  

&* L2 rrich AusWierte Mienaishefte end 
4 E Bächet canler Sckrilntelt'r 
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dezogen werden. ü Aurbaaft — mone 250 · Mehl, V Pi n Burcam Lutaten: g Mehl, nckchen von Dr. Oeiker's „ Bachin“, 
Vendis. ben vun. Macihran 1925. (2880 ů ** Ereeen Päckchen von Oeiker's Müch-EWrebouwer. Salz und Mlleh. 

— „ zudetelt umg: Das mit dem Elweihpulver veslebte und ge⸗ 
7 Lehmmgsſele Ke Lirſis]mschte Menl tunrt man mit der Much glakt an innd ürtet nach Oeschmack. 

Stadt ellter Dan ů Bruno Schmidt, Kurr vor dem Backen gibt man das.. Backin hinau und backt dis Kuchen 
0 Mattenbnden 33. in elner Pianne auf beiden Seiten schön pbraun. 

1 — 

— —— — nE Abeme 7 7 Ur—— Direrloce KIer Sveunes —5 SSOSSSSSO — — — 
Di koten A i. à Sinool Boot 2 Saldns * FAſfN 1ů 22 17 22* 

e toten Angen ; Aant Pyinon ons Prinen i BEii 
e Sien de, Prss ce, ean ———— Wil Ifür Zahmteiden VJugust Wilke, 150 uhr Wxſtk von EPeter Ptelkter Made de Rossens ⸗ jj jj 
vltf, * ——— Leitung: „ nontgsen-Uue Nune Wüiey u. Prrneei2 3 Hauptsit.390 Sckuh⸗ Geschält Hauptstr. 39 

Gne f. CS „ PirniMoff und PirniefE: 118‚ Piekrvrstead ů vauhe,Mi 0 j Do den 2. 1920, abends 7 Ubt. f. Anteng 7½ Unr. Sonntags zwei Vorsteld i Behmho 1 — 8 2 Sue⸗ 3• oreeeeen é 
rügen . P: — 72 ‚ 

Saten. bend & Deymnber 1020 Wuspe 7 Wpr i Ongtmel Wiener Sämncin und Miuinger. Sperialärrtl. Abtell. Herlattechn bteil.. ů 
Hanerherten Kabedt, Preih. Erſtee2 Tieileh 4-Uhr-Tee. àIAm u Lpemara 28bnamsah mil and ohnef. Grobes Lager in eleganten 
— Des 2.25 RNobert Nkil. Ehrenmitgibebſ:: 1rrrrrꝛ722221222111222221777257321772222222 — zn örtlicher oder daswenplatte aller 
ꝓS Algemewwer Bethubung. „, Srleme; Damen- und flerrenstiefeln Un Salerd a- Sceppis in vier —— — Zehmplomben jeder Art. i De 17 22. Wüsn von — — — gen schneilstens. — 
PT Sozioldemokratiher Verein neen MallRostenborecheung. Uncer. Kausschuhen und pantoffeln   

       

  

    
    

    
    

      

    

   

    

    

    

  

  

Der Atheiſt 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.50 Wark 
3u haben in der 

Mg Vollswacht, 
S um ——H— E Paradiesgaſſe 22. 
SSLA ssSSSSSSeesss 

Mibeitsamt der Stadt Danzig. 
Unſere Vermittlungsſiellen Töpfercolſe 1—3 

vermitteln: 
in der Abteilung für Schwerarbelter, ‚ 

Telephon 60 
Bau⸗, Erd⸗ Garten⸗, Kohlen⸗, Holz⸗ Mähleſ 
Speicher⸗ Lager,, Fabrik⸗, Werüſtätten,, Werſt⸗ 
Mogczin⸗,, Geſchäfts, Stauerei⸗, Kai⸗, Trans;⸗ 
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ſönth Gelegenheits⸗ und Bergarbeſter, bowte 
fänetit che benhüldtr ungelernten Arbet 

in der vagelephün E 
on 

jendliche Garten⸗, Speicher⸗, ſen-, Platz⸗ 
ube⸗ ind Wer arbetker, D 

ferner pfortzer, Portiers, Kut jer,. Mit⸗ 
fahrer, Kraftfahrer, Schiffsführer, Kran⸗ und 
Fohrſtuhlführer. Boten aller Art, Radkahrer, 
Arbeits-, Lauf, und Hausburſchen, Wachter. 

  

pſteger und⸗Burſchen 
weſte aller Att, Schachmeifter und Wiege⸗ 
Meiſter, 

min der Vermittelungslte ue für ů 
beſchränkte, Telepht 

Wöchter, Pförtner, Voten und andere bict 
Beſchäftigung geeignete Arbeitskr. 
Nachweis von Kriegsbeſchäͤdigten, Uaſablber⸗ 
llethten ſowie anderen far leichte Urbeit taug⸗ 
chen Perſonen.      

»9 
Vanzis. den 29. Kovember. 1920. 
* Der Nagiſtrat. 
  

  

  

Hausdiener für Private und Geſchäfte, Kranken- 
pfleger und⸗Wärter, Pferde⸗   


